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Die Steuerrechtsexperten des “Centro Studi SEAC” verfassen jeden Monat das Rundschreiben “info azienda” und stellen es den Abonnenten zur Verfügung.

“Info azienda” ist für die Kunden Ihrer Kanzlei oder Sozietät gedacht und enthält eine Zusammenfassung der aktuellsten steuerrechtlichen Neuerungen in leicht verständlicher Sprache, Analysen zu relevanten Themen und einen Kalender der steuerrechtlichen Pflichten  im laufenden Monat.

In  der Anlage finden Sie “info azienda” Nr. 8 für den Monat August 2026.


 



	

	






In Zusammenarbeit mit dem “Centro Studi SEAC” senden wir Ihnen das Rundschreiben Nr. ( von 
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	AKTUELLES AUS DEM STEUERRECHT




	Aufwendungen für die Verteidigung von Verwaltern oder Angestellten 

Urteil des Kassationsgerichtshofs
Vom 20.3.2026, Nr. 6636
	Die Aufwendungen einer Gesellschaft für die Verteidigung von Verwaltern oder Angestellten sind nicht abzugsfähig, und zwar auch dann, wenn “das Strafverfahren auch für das Vermögen der Gesellschaft negative Auswirkungen haben könnte“; dies  gilt deshalb, weil sie nicht als “Aufwendungen für legitime Geschäftsfälle oder geschäftsfälle, die von den Satzungen vorgesehen sind“ zu betrachten sind

	Verzeichnis der Gemeinden, die als “Berggebiete“ gelten

 DPCM 11.5.2026, Nr. 121
	Im Amtsblatt der Republik vom 7.7.2026, Nr. 155 wurde die Durchführungsverordnung zu Art. 2, Abs. 1, Gesetz Nr. 131/2025 veröffentlicht, mit der die Kriterien für die Klassifizierung von Gemeinden als “Berggebiet“ festgelegt wurden.

	Fristverlängerung für den “split payment”











Beschluss des EU-Rates vom
10.6.2026 Nr. 2026/1728
	Im Amtsblatt der EU 15.7.2026, Serie L, wurde der Beschluss des EU-Rates veröffentlicht, mit dem Italien den sog. “split payment” für Lieferungen und Leistungen an die öffentliche Verwaltung bis zum 30.6.2029 anwenden darf. Diese Fristverlängerung wurde vom MEF bereits mit einer Pressemitteilung angekündigt.

	Übertretungen arbeitsrechtlicher Bestimmungen, die zum Ausschluss von Anreizen und Begünstigungen führen können


Verordnung des Arbeitsministeriums vom 22.6.2026
	Im Amtsblatt der Republik vom 8.7.2026, Nr. 156 wurde die Verordnung veröffentlich, welche die Liste der Übertretungen im Bereich des Arbeits- und Sozialrechts enthält / anpasst, die zum Ausschluss des Arbeitgebers von Anreizen und Begünstigungen führen können.

	“Automatische” Verzugszinsen im zweiten Halbjahr 2026



 Mitteilung des  MEF vom 16.7.2026
	Im Amtsblatt der Republik vom 16.7.2026, Nr. 163 wurden die Zinssätze für die sog. „automatischen” Verzugszinsen im Zeitraum 1.7 – 31.12.2026:
· 10,40% (2,40% + Erhöhung um 8%) im Regelfall;
· 14,40% (2,40% + Erhöhung um12%) für verderbliche Lebensmittel.

	Mitteilung zur Bestätigung der Durchführung von Investitionen im Hinblick auf den sog.  „iper ammortamento“


Verordnung des MiMiT vom 20.7.2026
	Mit der Veröffentlichung der spezifischen Verordnung auf der Website des Ministeriums wurde mitgeteilt, dass auf der dafür vorgesehenen Plattform nun die Mitteilungen vorgelegt werden können, mit denen die Durchführung von Investitionen bestätigt wird, welche Anrecht auf den sog. “iper ammortamento” im Sinne des Haushaltsgesetzes für das Jahr 2026 verleihen.



	



ANALYSE
VORTEILE DER STEUEVEREINBARUNG: 
DIE “KORREKTHEIT DER STEUERERKLÄRUNGEN” DES STEUERZAHLERS


Wie bekannt hat der ISA-Wert (bzw. die “steuerrechtliche Zuverlässigkeit“ im Sinne des ISA-Wertes zwei relevante „Auswirklungen“ auf den Steuerzahler: 
· Zum einen geht ein höherer ISA-Wert mit bestimmten Vorteilen („benefici premiali“) einher;
· Und zum zweiten wirkt sich der ISA-Wert auf den amtlichen Vorschlag für die „präventive zweijährige Steuervereinbarung“ aus.
REGIME PREMIALE ISA
Mit der Maßnahme vom 22.4.2026 hat die Agentur für Einnahmen auch für das Jahr 2025 bestätigt, dass bestimmte ISA-Werte im Jahr 2025 bzw. im Biennium 2024-2025 zur Inanspruchnahme der Vorteile ex Art. 9-bis, Abs. 11, DL Nr. 50/2017 berechtigen.
Konkret werden je nach ISA-Wert des Steuerzahlers folgende Vorteile gewährt:
	ISA-Wert
	
	Vorteile

	2025
	Durchschnitt 
2024 - 2025
	
	

	9
	9
	→
	· Befreiung von der Pflicht zur Konformitätsbestätigung für die Verrechnung von Guthaben bis zu:
· € 70.000 pro Jahr für das MwSt.-Guthaben
· € 50.000 pro Jahr für die Guthaben aus IRPEF / IRES / IRAP
· Befreiung von der Pflicht zur Konformitätsbestätigung oder Vorlage einer Sicherheitsleistung für die Rückerstattung des MwSt.-Guthaben bei einem Betrag bis zu € 70.000 pro Jahr
· Ausschluss der Anwendung der Bestimmungen für nicht operative Gesellschaften 
· Ausschluss der Anwendung der sog. “synthetischen” Festsetzung des Einkommens, sofern das festgesetzte (bzw. festsetzbare)  Gesamteinkommen das deklarierte um weniger als 2/3 überschreitet

	8,5
	9
	→
	· Ausschluss von Festsetzungen, die auf “einfachen” rechtlichen Vermutungen basieren

	8
	8,5
	→
	· Befreiung von der Pflicht zur Konformitätsbestätigung für die Verrechnung von Guthaben bis zu:
· € 50.000 pro Jahr für das MwSt.-Guthaben
· € 20.000 pro Jahr für die Guthaben aus IRPEF / IRES / IRAP
· Befreiung von der Pflicht zur Konformitätsbestätigung oder Vorlage einer Sicherheitsleistung für die Rückerstattung des MwSt.-Guthaben bei einem Betrag bis zu € 50.000 pro Jahr

	9
	9
	→
	· Die Verjährungsfrist für die Steuerfestsetzung wird um mindestens 1 Jahr verkürzt

	
	Nicht vorgesehen
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	Bei der Planung (im Original: “definizione”) ihrer Prüfungstätigkeit auf der Grundlage des Risikos einer Steuerhinterziehung im Sinne von Abs. 14 des vorgenannten Art. 9-bis berücksichtigt die Agentur ISA-Werte von 6 oder weniger. 


Ausweisung “zusätzlicher Erträge”, um den ISA-Wert zu verbessern
Der Steuerzahler kann in der Steuererklärung “zusätzliche” Erträge (“ulteriori componenti positivi”) deklarieren, die nicht aus der Buchhaltung hervorgehen, um den ISA-Wert zu „verbessern“  und somit Zugang zu den genannten Vorteilen zu haben; dies wirkt sich dann auch auf IRAP und die MwSt. aus. Dabei fallen weder Strafen  noch Zinsen an.
AUSARBEITUNG DES VORSCHLAGS FÜR DIE VEREINBARUNG
Steuerzahler, welche den ISA 2026 für das Jahr 2025 unterliegen, können auf der Grundlage der amtlichen Software einen Vorschlag für die Vereinbarung 2026-2027 ausarbeiten (lassen). Dieser Vorschlag kann auch von Steuerzahlern errechnet und angenommen werden, welche die Steuervereinbarung für die 2024-2025 abgeschlossen haben.
	[image: Simbolo_NB]
	Für die Ausarbeitung des Vorschlags für die Vereinbarung 2026-2027 muss der Steuerzahler zusätzlich zu den Daten, die im Vordruck ISA / CPB anzugeben sind, über weitere Daten verfügen (die sog. “ulteriori dati”), welche von der Agentur für Einnahmen zur Verfügung gestellt werden.


Auswirkung  des ISA-Wertes auf den Vorschlag
Der ISA-Wert für das Jahr 2025 wirkt sich auf den Vorschlag für die Vereinbarung 2026-2027 aus, aber auch auf den Steuersatz der entsprechenden Ersatzsteuer, der sog. “Flat Tax incrementale” (von 10% bis 15%), welche auf jenen Teil des vereinbarten Einkommens angewandt wird, der das Einkommen im Bezugszeitraum übersteigt. 
Des Weiteren gilt, dass im Sinne von Art.9, Abs. 3-bis und 3-quater, D.Lgs. Nr. 13/2024, der Vorschlag zur Vereinbarung der Einkünfte / Nettowertschöpfung das Einkommen im Jahr 2025 nur um einen bestimmten Prozentsatz überschreiten darf (z.B. 10% bei einem ISA-Wert von 10, 15% bei einem ISA-Wert von mindestens 9, aber unter 10 u.s.w.).
Die Angabe der zuvor genannten “zusätzlichen Erträge” im Vordruck ISA 2026 für das Jahr 2025 kann – zusätzlich zur Verbesserung des ISA-Wertes und somit ggfs. der Berechtigung zur Inanspruchnahme der beschriebenen Vorteile – auch einen positiven Einfluss auf den Vorschlag zur Vereinbarung der Einkünfte / Nettowertschöpfung für das Biennium 2026-2027 haben, weil dadurch der Höchstbetrag für den Vorschlag im Sinne des vorhergehenden Absatzes reduziert werden kann (es bleibt aber ein Mehraufwand aus der Anpassung der MwSt.).
In diesem Zusammenhang sei daran erinnert, dass die Agentur für Einnahmen im Rundschreiben vom 6.7.2026, Nr. 4/E, welches die Neuerungen im Bereich der ISA 2026 zum Inhalt hatte, und im Hinblick auf Steuerzahler, welche die Vereinbarung für die Jahre 2024-2025 abgeschlossen haben und nun eine weitere Vereinbarung für die Jahre 2026-2027 abschließen möchten, klargestellt hat, dass “es nicht möglich ist, zusätzliche Erträge auszuweisen, um den ISA-Wert für das Jahr 2025 zu verbessern“, und zwar deshalb, weil für diese Steuerzahler als Einkünfte / Nettowertschöpfung 2025 “jene heranzuziehen sind, welche in der Vereinbarung (für 2024-2025) bestimmt wurden ”.
 “KORREKTHEIT DER STEUERERKLÄRUNGEN” DES STEUERZAHLERS
Abs. 1 von Art. 9-bis, DL Nr. 50/2017 benennt als Zielsetzung der ISA, dass die “spontane Deklaration einer höheren Bemessungsgrundlagen” gefördert werden soll, um dadurch „die korrekte Erfüllung steuerrechtlicher Pflichten zu begünstigen und die Zusammenarbeit zwischen Steuerzahler und Steuerbehörde zu verstärken“. Der ISA-Wert liegt zwischen 1 und 10 und ab bestimmten ISA-Werten kann ein Steuerzahler (wie bereits gesehen) Vorteile in Anspruch nehmen.  
Die ISA sollen also dazu beitragen, dass die “compliance” des Steuerzahlers (durch “spontane” Angabe einer höheren Bemessunsgrundlage) und somit gewissermaßen die Vorbeugung von Unkorrektheiten anstelle einer „repressiven“ Steuerfestsetzung gefördert wird, womit „korrekte“ (im Original: „virtuosi“) Steuerzahler belohnt werden sollen.  
Im genannten Rundschreiben Nr. 4/E hat die Agentur für Einnahmen besonders auf die “Wichtigkeit der Wahrheitstreue der Steuererklärungen für die korrekte Bewertung durch die Anwendung der ISA“ Wert gelegt und dabei betont, dass die „Kohärenz“, Korrektheit und Vollständigkeit der deklarierten Daten eine essenzielle Voraussetzung für die korrekte Funktionsweise der ISA ist.
Voraussetzung der “wahrheitstreuen Steuererklärung” für die ISA
Die ISA werden auf der Grundlage der wirtschaftlichen und “strukturellen” Variablen berechnet, wie sie in der Steuererklärung deklariert werden. Wie die Agentur im gennannten Rundschreiben Nr. 4/E präzisiert, ist die „Kohärenz“, Korrektheit und Vollständigkeit der deklarierten Daten somit eine essenzielle Voraussetzung für die korrekte Funktionsweise der ISA und die Bestimmung eines korrekten ISA-Wertes.  
Die Inanspruchnahme von Vorteilen setzt notwendigerweise die Vorlage korrekter, wahrheitsgetreuer und vollständiger Daten voraus.  Sind die Daten nicht korrekt, wahrheitsgetreu und vollständig, so werden die Vorteile rechtswidrig in Anspruch genommen.  
Mit dem Urteil vom 5.11.2024, Nr. 28457 hat der Kassationsgerichtshof bestätigt, dass die besprochenen Vorteile die “wahrheitsgetreue Angabe der Daten“ voraussetzen und somit die Vorteile bei nicht wahrheitsgetreuen Angaben nicht gewährt werden können. 
Die Zuerkennung dieser Vorteile setzt also nicht nur eine rein formale, sondern auch eine substanzielle Korrektheit der Steuererklärungen voraus.  Stellt die Behörde fest, dass dies nicht der Fall ist, so verfällt das Anrecht darauf.
Relevanz der “wahrheitstreuen Steuererklärung” im Hinblick auf den CPB
Mit der zweijährigen Steuervereinbarung werden dieselben Zielsetzungen verfolgt wie mit den ISA. Der Vereinbarungsvorschlag wird von der Agentur unter Berücksichtigung der Beitragsfähigkeit des Steuerzahlers ausgearbeitet, wobei Daten verwendet werden, die sich im Besitz der Behörde befinden, aber auch die Ergebnisse der ISA und übrige Daten, die der Steuerzahler vorgelegt hat. Auf dieser Grundlage wird der Vorschlag ausgearbeitet. 
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	Im genannten Rundschreiben Nr. 4/E stellt die Agentur auch klar, dass es für die Ausarbeitung eines “korrekten und kohärenten” Vorschlags erforderlich ist, dass die Angaben der Steuerzahler die Buchungen wahrheitsgetreu wiedergeben und „der dargestellten wirtschaftlichen Realität entsprechen“.


Die Bedeutung der “Korrektheit der Steuererklärungen” geht auch aus den Verfallsgründen für die Vereinbarung hervor, wie sie in Art. 22, D.Lgs. Nr. 13/2024 festgelegt sind. Die Vereinbarung wird unwirksam, wenn:  
· bestehende Aktiva nicht deklariert werden oder deklarierte Passiva nicht vorliegen, und zwar in einem Ausmaß von über 30% der deklarierten Einkünfte (in den Besteuerungszeiträumen der Vereinbarung oder im Vorjahr);  
· wenn durch eine betrügerische oder nicht wahrheitsgetreue Steuererklärung oder betrügerische oder nicht wahrheitsgetreue Angaben der ISA-Daten ein Vorschlag für die Einkünfte / Nettowertschöpfung erstellt wird, der um mehr als 30% unter jenem liegt, der bei korrekten Angaben angefallen wäre,  
· wenn in der Einkommensteuererklärung Daten angegeben werden, die mit jenen nicht übereinstimmen, die für die Ausarbeitung des Vereinbarungsvorschlags angegeben wurden. 



	



FÄLLIGKEITEN 
Im August


[bookmark: _Hlk183005350]Für steuerrechtliche Formpflichten und Zahlungen, die an sich im Zeitraum vom 1.8 - 20.8 fällig würden, gilt eine Fristverlängerung bis zum 20.8.2026.

	Donnerstag,  20. August


Ù

	VORDRUCK REDDITI 2025 
NATÜRLICHE PERSONEN
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN
	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,8%:
· Saldo MwSt. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,4% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 
· IRPEF (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer für die Pauschalbesteuerung (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung 2026)
· „Flat tax“ auf den Einkommenszuwachs im Rahmen des CPB 
· regionale Zusatzsteuer auf die IRPEF (Saldo 2025);
· kommunale Zusatzsteuer auf die IRPEF (Saldo 2025 und Vorauszahlung für 2026); 
· Vorauszahlung für 20% der Steuer auf gesondert besteuerte Einkünfte; 
· Ersatzsteuer auf Mieteinkünfte (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026);
· IVIE (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IVAFE (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer auf Anlagen in Kryptowährungen (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026);
· IVS-Beiträge (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Beiträge an die INPS-Sonderverwaltung (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026)


	VORDRUCK REDDITI 2026 
PERSONENGESELLSCHAFTEN
Fristverlängerung für Steuerzahler, welche den ISA unterliegen 
	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,8%:
· Saldo MwSt. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,8% für jeden Monat oder angefangenen Monat ab dem 16.3); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025 sowie Raten aus Vorjahren;


	VORDRUCK REDDITI 2026 
KAPITALGESELLSCHAFTEN UND 
NICHTGEWERBLICHE KÖRPERSCHAFTEN
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN

	Fälligkeit für folgende Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,8%: (für Steuerzahler, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt): 
· Saldo MwSt. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,8% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· IRES (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025 sowie Raten aus Vorjahren;
· „Flat Tax“ auf die höheren Einkünfte beim sog. „CPB“


	VORDRUCK IRAP 2026 
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN


	Zahlung der IRAP (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026) mit einem Aufschlag von 0,8% durch Personengesellschaften und gleichgestellte Steuerzahler sowie Kapitalgesellschaften und Nichtgewerbliche Körperschaften, deren Geschäfts- mit dem Kalenderjahr zusammenfällt 

	ISA
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN


	Zahlung der MwSt. auf die höheren Erlöse/Vergütungen im Jahr 2025 bei Angleichung an die ISA im Vordruck REDDITI 2026 mit einem Aufschlag von 0,8%.

	JAHRESGEBÜHR
Handelskammer 2026 
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN


	Zahlung der Jahresgebühr für die Handelskammer durch Steuerzahler, bei denen die oben genannten Steuern am 1.7. fällig werden (Abgabencode 3850) mit einem Aufschlag von 0,8%. 

	VORDRUCK REDDITI 2026
VORDRUCK IRAP 2026
JAHRESGEBÜHR HANDELSKAMMER 2026

KAPITALGESELLSCHAFTEN UND
NICHTGEWERBLICHE KÖRPERSCHAFTEN
(GENEHMIGUNG JAHRESABSCHLUSS
NACH 180 TAGEN STATT 120) 
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN

	Steuerzahler mit Geschäftsjahr, das mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, welche die Genehmigung des Jahresabschlusses im Sinne von Art. 2364 ZGB erst binnen 180 (statt 120) Tagen ab Bilanzstichtag vornehmen (jedoch noch im Mai), führen folgenden Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,8% ab:
· Saldo MwSt. 2025 mit einem Aufschlag von 1,6% (0,8% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· IRES (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025 (12-14-16% bei Geschäftsfällen im Jahr 2023), sowie Raten aus Vorjahren;
· „Flat Tax“ auf die höheren Einkünfte beim sog. „CPB“


	ABGELTUNG VON UNBESTEUERTEN RÜCKLAGEN AUS DEN JAHRSABSCHLÜSSEN 2023 UND 2024
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN

	Zahlung der zweiten Rate von max. 4 (mit einem Aufschlag von 0,80%) der Ersatzsteuer von 10% für die steuerrechtliche Abgeltung der Aufwertungen im Jahresabschluss 2023/2024 ex Art. 14, D.Lgs. Nr. 192/2025.

	ABGELTUNG VON UNBESTEUERTEN RÜCKLAGEN AUS DEN JAHRSABSCHLÜSSEN 2024 UND 2025
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN

	Zahlung der ersten Rate von max. 4 (mit einem Aufschlag von 0,80%) der Ersatzsteuer von 10% für die steuerrechtliche Abgeltung der Aufwertungen im Jahresabschluss 2024/2025 ex Art. 14, D.Lgs. Nr. 192/2025.

	Monatliche und vierteljährliche MwSt.-Abrechnung
	· MwSt.-Abrechnung für Juli und Zahlung der geschuldeten Steuer;
· MwSt.-Abrechnung für das zweite Trimester und Zahlung der geschuldeten Steuer mit Zinsen von 1% außer für die Steuerzahler mit der sog. „besonderen” vierteljährlichen Abrechnung

	MWST.
Tageseinnahmen aus der Aufladung von Elektrofahrzeugen
	Vorlage per Internet an die Agentur für Einnahmen der Mitteilung zu den Tageseinnahmen aus der Aufladung von Elektrofahrzeugen (ohne Identifizierung des Kunden) im Zeitraum Januar bis Juni.

	Irpef 
Steuereinbehalte 
auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit 

	Zahlung der Steuereinbehalte im Juli auf Einkünfte auf Einkünfte aus unselbständiger und steuerrechtlich gleichgestellter Arbeit (geregelte und dauerhafte Mitarbeiter – Abgabencode 1001).

	Irpef 
Steuereinbehalte 
Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit
	Zahlung der Steuereinbehalte im Juli auf Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit (Abgabencode 1040).

	Irpef 
Andere Steuereinbehalte
	Zahlung der Steuereinbehalte im Juli auf:
· Provisionen aus Kommissions-, Agentur-, Vermittlungs- und Vertretungsleistungen (Abgabencode 1040);
· die Verwendung von Markenzeichen und geistigem Eigentum (Abgabencode 1040);
· Vergütungen für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind, Abgabencode 1040) und Stille Teilhaber, welche Kapital einbringen bzw. gemischte Verträge (Abgabencode 1030), sofern die Einbringung weniger als 25% des Reinvermögens des Unternehmens beträgt, wie es aus dem letzten Jahresabschluss vor Abschluss des Vertrags hervorgeht.

	Steuereinbehalte 
 von Kondominien
	Zahlung der Steuereinbehalte (4%) im Juli durch Kondominien für Leistungen aus Werkverträgen bzw. einfachen Werkverträgen in Ausübung einer unternehmerischen oder nicht gewohnheitsmäßig erbrachten gewerblichen Tätigkeit (Abgabencode 1019 bei IRPEF, 1020 bei IRES).

	Vordruck F24/770
	Abführung der im Juli getätigten Steuereinbehalte auf:
· Einkünfte aus unselbständiger Arbeit und gleichgestellte Einkünfte;
· Einkünfte aus selbständiger Arbeit;
· Vergütungen von Kondominien für Leistungen aus Werkverträgen (4%);
mit Mitteilung der “zusätzlichen” Daten, die im Vordruck 770 vorgesehen sind.
Die Option besteht nur für Steuersubstitute, die zum 31.12.2025 nicht mehr als 5 Angestellte hatten; bei Vorlage dieses Vordrucks kann auf den Vordruck 770/2026 verzichtet werden

	Steuereinbehalte 
auf kurzfristige Vermietungen
	Zahlung der Steuereinbehalte (21%) auf kurzfristige Vermietungen im Juli  durch Immobilienmakler und Steuerzahler, welche Internetportale führen und an der Zahlung der Mieten aus den kurzfristigen Vermietungen  beteiligt waren (Abgabencode 1919).

	                         INPS
IVS-Beiträge
	Zahlung der zweiten Rate der Fixbeiträge der INPS-Verwaltung für Handwerker und Kaufleute (IVS) für das Jahr 2025.

	                        Inps 
Angestellte
	Zahlung der INPS-Beiträge auf die Löhne der Angestellten im Juli.

	                      INPS
Sonderverwaltung
	Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen im Juli an Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter (bei Vergütungen über 5.000 €) durch die Auftraggeber.
Zahlung des Beitrags von 24% - 33,72% auf die Vergütungen im Juli an  Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (Verträge, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind (sofern die Stillen Teilhaber keine Renten beziehen und in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind). 
Für Steuerzahler, die keine Renten beziehen, in keine andere Rentenverwaltung eingetragen sind, keine MwSt.-Nr. haben und Arbeitslosengeld beziehen („DIS-COLL“), beträgt der Beitragssatz 35,03%.

	INAIL 
Zahlung der INAIL-Prämie
	Zahlung der INAIL-Prämie für das Jahr 2025 nach Abzug der Vorauszahlung  (“regolazione”) und Vorauszahlung für das Jahr 2026 (jeweils dritte Rate)

	Enasarco 
Zahlung Beiträge
	Zahlung der Beiträge für das zweite Trimester durch den Auftraggeber




	Dienstag, 25. August



	INNERGEMEINSCHAFTLICHE GESCHÄFTSFÄLLE
MONATLICHE INTRASTAT-MELDUNGEN
	Vorlage per Internet der INTRASTAT-Meldungen für Juli (Steuerzahler mit monatlicher MwSt.-Abrechnung)





	Montag, 31. August



	MWST.
MONATLICHE STEUERERKLÄRUNG UND ABRECHNUNG
IOSS
	Vorlage per Internet der Mehrwertsteuererklärung IOSS für den Monat August bei Versandhandel mit importierten Gütern (bei Lieferungen mit einem Warenwort von bis zu 150 €) durch Steuerzahler, die im (neuen) Einheitsschalter („Sportello unico“) für Importe (IOSS) eingetragen sind.

	Tageseinnahmen
der Tankstellen
	Vorlage per Internet an die Zollbehörde der Tageseinnahmen aus dem Verkauf von Benzin und Diesel als Treibstoffe im Monat Juli durch die Tankstellenbetreiber.

	Inps
ANGESTELLTE
	Vorlage per Internet des Vordrucks UNI-EMENS mit den Daten zu Löhnen und Beiträgen im Monat Juli.
Dies gilt auch für Vergütungen an geregelte und dauerhafte Mitarbeiter, Tür-zu-Tür-Verkäufer und gelegentliche freie Mitarbeiter sowie für Stille Teilhaber, welche ihre Arbeitsleistung einbringen (bei Verträgen, die nach der Reform durch D.Lgs. Nr. 81/2015 noch gültig sind).

	VORDRUCK REDDITI 2026
VORDRUCK IRAP 2026
JAHRESGEBÜHR HANDELSKAMMER 2026

KAPITALGESELLSCHAFTEN UND
NICHTGEWERBLICHE KÖRPERSCHAFTEN
(GENEHMIGUNG JAHRESABSCHLUSS
NACH 180 TAGEN STATT 120) 
FRISTVERLÄNGERUNG FÜR STEUERZAHLER, WELCHE DEN ISA UNTERLIEGEN

	Steuerzahler mit Geschäftsjahr, das mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, welche die Genehmigung des Jahresabschlusses im Sinne von Art. 2364 ZGB erst binnen 180 (statt 120) Tagen ab Bilanzstichtag vornehmen (und zwar erst ab Juni), führen folgenden Zahlungen mit einem Aufschlag von 0,8% ab:
· Saldo MwSt. 2025 mit einem Aufschlag von 2 % (0,8% für jeden Monat oder angefangenen Monat 16.3); 
· IRES (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· IRES-Aufschlag von 10,50% für nicht operative Gesellschaften („Nicht operative Gesellschaften“) (Saldo 2025 und erste Vorauszahlung für 2026); 
· Ersatzsteuer von 18% + 3% (IRAP) auf die steuerrechtliche Angleichung von Wertzuschreibungen nach außerordentlichen Geschäftsfällen im Jahr 2025 (12-14-16% bei Geschäftsfällen im Jahr 2024), sowie Raten aus Vorjahren;
· „Flat Tax“ auf die höheren Einkünfte beim sog. „CPB“


	CPB 2024-2025
Abgeltung 2018-2022
	Zahlung der zwölften Rate von max. 24  (mit Zinsen von 2% im Jahr 2025 und 1,6% ab dem 1.1.2026) der Ersatzsteuer für jene Steuerzahler, welche die präventive Steuervereinbarung für die Jahre 2024-2025 und auch die Abgeltung für die Jahre 2018-2022 in Anspruch genommen haben.


	Zuordnung RT-POS
	Mitteilung an die Agentur für Einnahmen der erfolgten Zuordnungen zwischen Registrierkassen und RT-POS im Juni.
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